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- Charlotte S. McGuffin,
die sich om 24. Juni 1905 mit
D. McSussin verbeirothete. will auf

brutaler Behandlung und weil

er seit al einem Jahre nicht
sie Und sein Kind gesorgt, hat, geschie

den sein. ' Gleichzeitig erlangte die
Klägerin einen Einliltsbefehl. um den

Mann u verhindern, Grundei
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Lotti Server will von Lillie
Sarver. die ihn Wochen nach der
im Oktober 1907 erfolgten Seirath
verllek. geschieden sein.

'August Meyer bat seine
Gattin Anna Saps Mevers. 24 Ost

,13. Strake. mit der er am 6. Ja
nuar 1911 verheirathete. auf Schei
dung verklagt, weil sie. trotzdem er in
bester Weise für sie sorgte, keinen
Pfifferling um ihn oder seinen Kom
kort aegkben . und ihre häuslichen
VMchtcn vernachlässigt hat. bis sie am
Ende (wm fortgelaufen fei.

Aaron M. o l d b e r q, des.
seu Gattin May Soldberg, die er am
L7. MSri, 1903 in New Bork Heira.
tbete. seit fünf Jahren spurlo

ist. will letzt von geschieden

.sei.
, fynitn S. Treat, ebensallk
'seit 6 Jahren hat seine

Gattin Anna Treat, di et am
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2. Januar 1900 in Woodstock. Onta-
rio, heirathete, auf Scheidung ver
klagt. Außer der Scheidung verlangt
er auch die Obhut iiber seine zwei
Kinder, welche die Muttcr bei ihrem
Berschivlnden zurückgelassen hat.

Thomas X Maeffarland
will von Leona Macarland geschie
den sein, weil sie . seit Jahren dem
Trunke ergeben ist. ihre Pflichten ver
nachlässigt und einen .fragwürdigen
Lebenswandel geführt Auch ver.
langt er. das, sie nach der Scheidung
erzwungen werde, ihren Mäd
chennamen, Leona Miller, zu fllhren.
2?aS Paar heirathete am 13. Februar
1912 in Chicago.

Gesprengte Shefesstln.
Mildred Haldeman, Toch

ter des Kutschenfabrikanten H. M.
Pollock don 918 Marion Avenue, war
19 Jahre' alt. als sie sich am 2. Ok
tober 1912 mit dem 23jährigen John
Haldeman. einem Sohn des Papier
fabrikanten John H. Haldeman von
Glendale verheirathete und die Hoch-

zeit bildete ein Ereig
niß in der Gesellschaft, der .upper
tens". DaS junge Paar richtete, sich

Rückkehr von einer länge
ren Hochzeitsreise in Glendale häullich
ein. doch ergab sich der junge Gatte
bald dem Trunke und einem aus
schweifenden Leben in solcher Weise,

dah er darüber seine ehelichen

ten vergaß und seine Gattin schließlich
km April 1913 gezwungen w.r. zu ih-

ren Eltern zurückzukehren. Alle Ver
srche. Haldeman zu einer Umkehr ,

in
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seinem Betragen zu bewegen. BWen
fruchtlos und als er im Januar d. I.
ganz und gar verschwand, strengte die

Frau eine Scheidungsklage an. Wäh-ren- d

der gestrigen Verhandlung vor
Richter Warner, nach deren Beendi-gun- g

der Klägerin die nachgesuchte
absolute Scheidung bewilligt wurde,
führte dieselbe außer den obigen That
sachen noch an. daß Haldeman, um
sfine ausschweifenden Bedürfnisse be-

friedigen zu können, nicht nur sammt
liche Hochzeitsgeschenke, sondern auch
ein werthvolleS Halsband, das er ihr
zum Geschenk gemacht, für welches er
jedoch nicht bezahlt hatte, verpfändete
un' sie diese Gegenstände mit Hilfe
ihres VaterS wieder einlösen mußte,
fferner habe er in Dutzenden von dt
schäften Pistolen. Schmuck sachen,
theu.e Reisetaschen u.s.w. auf Pump"
gekauft und die Sachen sofort versetzt,

während die Rechnungen ihr ins Haus
geschickt wurden und von ihr bezahlt
werden mußten.

' Zum, Schlüsse wies die Klägerin
nach, daß Haldeman sich unzählige
Male des Ehebruchs schuldig gemacht
und fast seine ganze Zeit in Verruf!-ne- n

Häuser zugebracht habe. Die
Alimentenfrage wurde einstweilen of-s- en

gelassen und soll außergerichtlich
erledigt werden.

Nettie W. Carter, 251 Mitc-

hell Avenue, deren atle, der Fuhr-
mann Wm. Carter, ihr mehr be

versetzte, ali seinen Pferden
und die während der gestrigen

noch unzählige Narben und
Schrammen aufweisen konnte, erlangte
die nachgesuchte Scheidung. Die Bei
den heiratheten am 12. August 1908.

MaggieSimpson.414 West
5. Straße, deren Gatte Max Simpson
im Staatszuchthause von Kentucky
eine 5jährige Strafe wegen Einbruchs
verbüßt, wurde gestern von demselben
g:jchieden. Sie hatten sich am 24.
Juni 1910 verh.irathet.

L li e l l a Thompson", 1109
Foraker Avenue, deren Gatte Edward
Thompson sie zwei Wochen nach der
am 10. April 1906 erfolgten Heirath
im Stich gelassen und seitdem nicht
mehr für sie gesorgt hat, erlangte eben,
falls eine Scheidung.

Weil ihr Gatte Wm. Jackson, den sie
am 27. Oktober 1911 heirathete. sie

schon 14 Tage später sitzen ließ,

Zuleika Jackson, 320
West 5. Straße, eine Scheidung.

May Becht. 1063 Wade Stra-K- e,

welche sich im September 1912.
trotzdem sie erst 28 Lenze zählte, mit
dem 48jähriqen Wittwer Gustav Becht.
der obendrein noch mehrere erwachsene
Kinder hatte, verheirathete. tit gestern
durch Richter Caldwell wieder ihre
Freiheit erlangt. Sie wies nach, daß
ihr Gatte sie schlecht behandelt und ihr
während ihrer einjährigen Ehe nur
einmal ein Paar billige Schuhe, sonst
aber nichts gekauft habe. Außerdem
habe er es gelitten, daß feine Kinder,
die ihn sehr beeinflußten, die Klägerin
fortwährend drangsalirten und ver
höhnten und als sie sich im Oktober
1913 darüber oeschmerte. habe er ihr
einfach erklärt, daß sje sich solche Be.
Handlung gefallen lassen , oder das
Haus verlassen müsse. Sie wählte das
Letztere der beiden Uebel und strengte
eine Scheidungsklage an, die. wie an
geführt, zu ihrem Gunsten entschieden
wurde.
Eingereichte Testamente.
Gott hilf Muen'cho w. der

vor einigen Tagen den Folgen eines
Unfalls erlegen ist. vermacht seinem
Sohne Charles Muenchow 160 Aktien
der Transvaal Mining Co.. Utah;
seinem Enkel Herman Maurer 1 Ak-ti- e

der Ohio Union Brewing Co. und
$100 in Baar. seiner Enkelin Hilda
Maurer 1 Aktie der Ohio Union
Brewing Co. und $100 in Baar; sei-

ner Tochter Emma Maurer 80 Aktien
der Transvaal Mining Co.? seiner
Gattin Selma Muenchow 80 Aktien
der Transvaal Mining Co. und 2 Ak
lien der Ohio Union Brewing Co.. so-w- ie

den Rest dtif Vermögens, mit
Ausnahme deS Sterbegeldes von $25.
das dun Nachlasse von dem Feuer
bestattungs'Verein zufließt. Diesen
Betrag soll der Hermegh Männerchor
e.hölten. falls derselbe bei der Bestat
tung des Erblassers ein Abschiedslied
singt. Ist dieö nicht der Fall, dann,
sollen di $25 ebenfalls der Wittwe zu
fallen. '

Martha H. Speer vermacht
ihrem Bru.,er Alfred Speer das Haus
Ro. 804 Kenyan Avenue, ihrer Schwe
ster Julia Mullalley. LoS Angeles.
Kal.. daS Haus No. 4205 Langland
Straße, ihrem Bruder George W.
Speer. Memphis, Tenn.. das Haus
No. 1123 Hopkins Straße? ihrem Nef
fen George E. Spr $5.00. Den Rest
ihr,z Vermögens, sowie ihre Personal
Effekten, ausgenommen einen golhi
schen Ledersessel, den ihr Vater von

xt Cincinnatier Lehrerschaft zum r

schenke erhalten hat und den sie ihrem
Bruder Alfred'vermacht, vertheilt sie

unter ihren zahlreichen Neffen und
Nichti n.

.JuliuS WilhermSdorfer
de.macht seinen auf $0000 geschätzten
Nachlaß an seine Gattin Jeannette
WilhermSdorfer.

David Rosenbaum. der in

feiner Eigenschaft als Eisenbahn-Pos- t
clerk im Dienste getödtet worden ist,
rermacht sein Vermögen an Emma
Fugazzi. 423 Plum Straße.

Margaret echte l. Delhi,
hinterläßt $50 für Messen in der Kir
che .Maria zum Siege" und den Rest
des Vermögen an ihren Satten An

drew Bechtel auf Lebenszeit, mit der
Verfügung, daß derselbe nach dessen
Tod gleichheitlich an ihre drei Kinder
fallen soll. '

Josrph Schoten vermacht der
S: Marien- -' und der St. Michael
Kirch, je $25 für Messen, dem BettS
Straße Hospital $50 und den Rest sei-n- es

Vermögens an seine Stieftochter
Anna Peck.

B rlangt seine Gebühren.
Der Anwalt Geo. N e m u s von

Chicago, III., welcher den früher hier
ansässigen Lederhändl W. C. Ellis,
der vorige Woche wegen Ermordung
seiner Gattin zu 13 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurde, während des Pro
zesseS vertheidigt hat, unterbreitete
gestern im Jnsvlven'goricht einen An
trag, daß der Mnisevcrivalter dc3

Ellis'schen Geschäftes angewiesen
werde, ihn $1500 als Gebühren zu
bezahlen. Wie er anführt, hat cr dm
Letzteren die Forderung unterbreitet,
doch ist dieselbe zurückgewiesen wor
den.

Kriminal. Tachen.
H e n r y B r a d s h a w, der an

gebliche Schrecken" der Ortschaft
Hazelwood. wurde, gestern unter der
Anklage des Tragens verborgener
Waffen prozessirt, doch konnten sich

die Geschworenen troiz mehrstündiger
Berathung auf keinen Wahrsprua,
einigen, weshalb eine abermalige
Verhandlung stattfinden muß. Brad
shaw, 'der noch, unter einer zweiten
ähnlichen Anklage, sowie unter einer
Anklage deS Raubversuchs, begangen
an Wm. Ramsay, fte!,t. wurde wieder
nach der Jail abgeführt.

Elmer Sim in s wurde des
Mordversuchs, begangen an Chas.
Mitck?ell, überfuhrt und wird dem
nächst sein Urtheil empfangen.

I o e W a l s h, der unter der An
klage stand, einen Einbruch in eine,
(iiiterwaggon der B. und O. 5.W.
Bahn verübt und 5 Tutzend Henidcn
gestehlen zu haben, wurde geltern
nach stattgehabtem Prozesse jreige
sprockxr.

Ter frühere Kmmiwlcr Harden
F a g i n. gegen welchen ein Haftbe
fehl erlassen worden war .weil er eine
ihin vor einigen Wochen auferlegte
Strafe von $25 und $47 Kosten, nicht
bezahlt hatte, stellte sich gestern frei
willig und erklärte dem Richter, daß
cr wegen Krankheit in seiner Familie
nicht iin Stande war, zu bezahlen.
Ter Richter erließ i!m daraufhin dt

25 Strafe, gab tnn jedoch zu ver
stehen, daß die Kasien des Verfahrens
vor Ende der Wocke bezahlt lverden
müßtcil. Fagin wurde bekanntlich
schuldig befunden Annie Loring, eine
Daine der Halbwelt, durch falsche
Vorwände um $3 erleichtert zu kM

ben. Sein Mitangeklagter, der sru
here Friedensrichter L. S. Stramm
wurde damals srngcsprochen.

R. Wheeler und L. Thomp-
son, zwei kaum 16jährige Jungen,
die sich vor einigen Tagen beigehcn
liekzen, das Automobil deS Juweliers
George Newsiedt von dem öffentlichen
Halteplatz ain Gouvernient Square
fortzunehmen, worauf sie zwei Halb
wel: Tomen, May Wilson und Addie
Morgan, 30 George Straße, zu ei
ner Joy.Ride" einluden, standen ge

slern mit ihren Begleiterinnen vor
dein Jugendrichter, der die beiden

Früchtchen auf zwei resp, einen Mo
nat ins Zliflllchtthaus schickte, und
die beiden Tirnen ?e je einem Monat
Arb?itshaus verurtheilte.

Schadenersatz'Fälle.
Ter StrakenbahN'Konduktenr W in.

E. T o w n i n g. der am 30. Januar
1914, als cr an der Ziinsey Avenuc

und Reading Road seine Ear verließ,
von den. Automobil des Wm. F. Fow
ler, 536 Camden Avenue, über den

Haufen gerannt und erheblich verletzt
wurde, hat gestern gegen den fahrläs
sigen Autoisten eine Klage über $2,
000 angestrengt.

O l l i e Schulte, Vormund der

Viola Schulte, welche am 18. Tezem
ber 1913 gelegentlich der Kollision
eineö Automobils, in dem sie fulir.
mit cinem solchen des Herrn W. A.

R. Bruehl. Verletzungen davontrug,
wurde ermächtigt, von Herrn Bruehl
$70 in Erledigung aller weiteren An
spriiche zil acceptiren.

Carlo Ti Eeloran. dnn am
12. Tezember 1913, während er für
die Kontraktoren, Adams & Sullivan
arbeitete, ein schwerer Stein auf die

linke Hand siel, so daß ihm ein Tbeil
eines Fingers amputirt werden muß
te, verlangt von der Firma $1145 als.
Schmerzensgeld.

Nachlaß'Sachen.
I. L. Wakefield ist Testamentsvolls-

trecker von Richard Hauck: Person,
lien $1000, G.'undeigenthum $10,
000.

Ehas. Z. Malen ist Nachlaßverwal
ter von Isaac B. Ma,m; Personalien
$4.000.

Victor Wm. Hertwig ist Test,
mentüvollslrecker von Joseph Scha.
ten. Perjonalien $200. törundeigen
thüm $1000.

Henri Ras'cld ist Nachlaßverwal.
ter von Henry Rasfeld; Grundeigen
thüm $2500.

Jehn Nichols ist Testamentsvoll.
streck von Margaret O. Walker;
Personalien $0.000.

Ter persönliche Nachlatz des Tat' id
W. Miller beträgt $3,000; derjenige

der Isabella .Miller $10,436.05. .

Verschiedenes.
Win. . Hopkins, County Schat

meister, erlangte ein Urtheil über
$2,004.72 gegen Ernst Howe u. A.;
Samuel Savin n solches iiber
$128.24 gegen Frank E. Burnett;
Ehas. E. Wilson ein solches über
$134.00 gegen A. M. Roegge.

Edna S. Ender hat eine Wechsel
forderung über $3500 gegen John F.
Eloke eingeklagt.

Tie Southern Ohio Savings
Bank Co. hat eine Hypothekforderung
über $1200 gegen Jefferson D. Ray-bor- n

eingeklagt.
Anna Marfield, Testamentsvoll

strecken von Elliott Marfield, klagte
eine Wechselforderung über $993.55
gegen Alexander Cunningham ein.

Tas Berea College, tty., hat eine
Hypothekfordenmg über $11,907.50
gegen Harley C. Florea u. A. einge
tlagt.

Tie Enterprise Lumber Co. hat
eins Forderung über $435 gegen
Minnie Gebert, sowie eine solche über
$375 gegen Martha Hudncll einge
klagt.

Tie Fulworth Garment Co. hat
eine Einhaltöklage gegen ihren Rei
senden Wm. A. Kocher angestrengt,
um ihn zu verhindern, vor Ablauf
seines auf ein Jahr bemessenen Kon
tralt für die Konkurrenzfirma Bom
man & Co. Bestellungen entgegen;.)
nehmen.

Wie bereits angedeutet, hat Jug-

endrichter Gorman gestern auch die
Resignation des republikanischen
Clerts Chas. O'Neil gefordert, um
für den Temokratcn Joseph Mc
Clory ein Plätzchen zu schaffen. Tic
Resignation wird am ersten Mai in
Kraft treten.

(Segen Prohibition.

Tie Vorbereitungen für die Kund

gebung in der Musikhalle.

Sekretär Henry Albertz vom
n Stadwerband

hat das nachstehende, sich selbst erklä
rende Rundschreiben erlassen.

Cincinnati, O., 24. März 1914.
Werther Herr!

In der leyten Versammlung obigen
Vervandes am 0. März 1914. wurde
der Beschluß gefasst, eine Massenver
sammlung der liberalen Bürger Ein
cinnati's und Umgebung abzuhalten,
als Gegendemonskration gegen die
immer weiter um sich greifende Agi
tation lXr Prolnbitionsianatiker, und
uin den politisch.'!! Parteien zu zeigen,
daß das Tentschtlmm auf der Hut isr.

Präsident John SckWaab ernannte
das solgende Arrangcments-5iommit- .

tee: Maurice Freiberg. Albert Muhl
hauscr. Joseph Ziniincrniann, Gra
Hain Hunt, Otto Renner. Christian
Schott. Louis Rinkenberger. L. A.
Thilly. Wm. F. Hch, Chas. Stalf.
John Kammeron, Frank Haffner,
August Steinbach, Tlws. Leicht, Cas-

par Hill. John Eger und die Beamten
des Stadtverbaiwes.

Tie erste Versammlung genannt?
Komnnttees findet statt am Freitag,
den 27. März 1914, um 3:30 Uhr
Nachmittags, in dem Gebäude der
Personal Liberty League, No. 22
Garfield Pläee.

Achtungsvoll

Henry A l b e r tz, Sekretär,

Tie Stadt verilrthcilt.

Walter . Bosler wurden 5400

Schadenersatz zugesprochen.

Eine Jury hatte sich gestern 'n der
Civilabtheilung des Munizipalgerichts
zusammengefunden, um ihr Urtheil in
der Schadenersatzklage des Walter G.
Bosler. un der Riddle .Road. Clifton,
wohnhaft, gegen die Stadt Cincinnati
abzugeben. Bosler hatte die Stadt
cuf $600 verklagt, doch wurden ihm
nur $400 zugesprochen. Die Geschwo.
renen entschieden mit 9 gegen 3 Stim-me- n

zu Gunsten Voslers. Die Klage
war durch ein Versehen des Polizei-Departemen-

entstanden, welches an
der Woodard Avenue. College Hill,
eine Substation errichten läßt. Die
Arbeiter hatten versehentlich auf dem
Grund und Boden des Vosler. welcher
sich der Baustelle der neuen Polizei- -

Station anschließt, mit Ausgrabungen
begonnen und die Erdmassen forschaf-fe- n

lassen. Vosler hatte auch eine
Klage gegen den Polizeichef Copeln
erhoben, da derselbe das Loch, ehe es
von Zeugen besichtigt werden konnte,
wieder zuschütten lieh. Chef Copelan
sagte gestern aus, daß er dem lager
eine Entschädigung angeboten habe,
welche er gewillt war. aus seiner Ta- -

sche zu zahlen. Da Vosler aber $500
verlangte, habe er ihm gerathen, zu
klagen. Die Klage gegen den Polizei-che- f

wird nach dem Ausganz des ge- -

singen Prozesses sur erledrgt

ff r u er.
Anscheinend durch ein achtlos

fortgeworfenes Zündholz oder glim-men-

Zigarre entstand in der ersten
Etage des Pügh Gebäudes. No. 400
Nikk Strake. in inem Müllbauien
ein kleines Feuer, das von der durch
einen Etillalarm herveigcrusenen
Feuerwehr schnell gelöscht werden

konnte.

1 n

Freitag
MMIMMNM1berühmtes
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(Ebenfalls in Flaschen.)

Jieste5en Sie eine Kille nach Syrer Wohnung.
Telephone Canal 2400.

The Christian WM Brewing Co.
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Die Feuerwehr wurde gestern

Rachmittag nach dem Hause No. 518
Sbillito Str. gerufen, woselbst durch
aus dem Schornstein fliegend? Funken
d,e Schindeln des Daches Feuer gefan-ge- n

hatten. Der angerichtete Schaden
beträgt $5.

Aus gleicher Ursache mußte die

Feuerwehr nach dem Hause Ro. 1681
üarrison Avenue ausrücken. Der dort
entstandene Schaden wird ebenfalls
nur auf $5 beziffert.

Gestern Abend wurde die Feuer-wel- ic

durck einen Stillalarm nach der

Candyfabrit von V. Eclcrt, Ro. 27
West Court -- traße, gerufen, .a
der automatische Wassersvrenkler durch

zu niedrigem Wasl erstand selbstthätig

in Bewegung gesetzt hatte. Ein Scka- -

den n nicht zu verzeichnen.

Gravirende Beweise

Sollen gegen Edwin Von Walden

vorliege.

sskwin Nnn Malden. welcher in der

Wnrfit aus Columbus. O.,

nach Dayton. O.. zurücltransportirt
wurde, hatte )q ge,lern vor irn
ni,,'r,l-Nickt,- f in Danton unter der

Beschuldigung der beabsichtigten Toed
tung zu verantworten, er eu.- -

bin tnnrhc blirrfl dkN Anwalt John
Egan vertreten, welcher es durchsetzte,

daß der Termin auf den 2. April ver

wurd. cn Walden wurde un

ter $5000 Bürgschaft gestellt. Die Po- -

lizei in Dayton yatte eine onierenz
mit dem Staatsanwalt Robert Patter-so- n

und soll beschlossen worden sein,

daß die Daytoner Polizei ihre Anrechte

arf Von Waloen aufgior uno oenici-be- n

rn Polizei in Detroit. Mich.,

überantworlet. Der Beschuldigte plai-di- n;

Nichtschuldig, als er dem Muni-zi- p,

laicht vorgeführt wurde. Das
r,n,hUAr ribf des mnaen Mannes,

Charles Roman, befindet sich auf dem

'. ege der Benerung. einno-rlli- "

WnSrm Rnrsir. aus Detroit, wel- -

cher sich in Tayton befindet, stellte fest,

daß Von Walden in der Samstag

Nacht im Algonquin Hotel, woselbst in
h ihm hrmnbnlrn Himmer dül

,L'Clil WH IV" v.-- ..

Ueberrock des Taricab Chausfeurs uno

die Kappe desselven vorgesunoen wur-d- e.

welck der Bandit, der den

Ueberftll au,' den Clerk W. H. Burns
; mrnr:f öoiel am 19. Mär, aus
führte und $300 erbeutete, demselben

gewaltsam sortnaym uno ihm icmc
pi,;diinasstücke dafür aab. welche zur

dentifiz!rung des Thäters führten
rm c t fr

Herr in. wn üuaioen, ocr saui uc

.kschuldigten. ist sich noch nicht Ichiu,-f- i,

ob er seinem Sohne Hilfe angedei-he- n

lassen soll, doch sickerte das Gerücht

durch Freunde des Herrn Von Walden

durch. daßV erst die weiteren Schritte
abwarten wrrd. welche gegen 'en

unternommen werden. Ed

win Von Walden weigert sich, ohne

Auslieser- - ngspapiere nacq uKianaan
V gehen und betheuert nach wie vor

seine Unschuld. Nach der Auffindung
der Sachen ves Lyai,sseurs m oem qe

nnl, nnr ni dik Volhei von De
troit gewiß, in VonWalden d?n Hotel-Bandit-

gefaßt zu haben. Auf dieses

Verbrechen steht lebenslängliche Zucht-haussira- fe

in Michigan.

Vermißt.

Frau William Tocring u3 Chi
cago ersuchte gestern in einem Schrei- -

ben den Polizeichef Copelan. rhm del

Auffindung ihres Vaters I. E. Wait.
von welchem sie seit lo Jahren nichts
gehört hat, behilflich zu sein. Des-gleich-

möchte ie Frau den Aufent-
halt ihres Onkels E. T. Wait ersah,
ren.
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Zn einerMorortöaön erkrankt

Und brivusitlos dem BetHesda Hospi

tal eingeliefert, wurde eine unge

fähr 50 Jahre alte unbekannte

Frau.

Die Polizei und die Verwaltung
des Bethesda Hospitals sind bemüht,
den Namen einer ungefähr 50 bis 55
Jahre alten Frau zu ermitteln, welche
gestern Nachmittag in einer Vorort-bah- n

erkrankte und in bewußtlosem
Zustande nach dem genannten Hospi-t- al

gebracht wurde. Die Frau brach
plötzlich in einer nach Pleasant Ridge
fahrenden Car zusammen und mußte
in der Nähe der Woodburn und Fair-fa- x

Avenue von der Car gehoben wer-de- n.

Ein Privat - Automobil führte
die Ertränkte der nahe gelegenen Apo-the- ke

von Andrem Strange zu, wo-selb- st

die Frau das Bewußtsein ver-lo- r.

Mittelst Autopatrolmagens wur-d- e

die Unbekannte von dort nach dem
Bethesda Hospital gebracht. Bis rn

Abend gelang es nicht, die Jden-tit- ät

der Kranken' zu ermitteln. Bis
zu später Nachtstunde hatte die Frau
das Bewußtsein noch nicht wieder er
langt.

Durch heiße Bohnen

Wurde die 3 Jahre ölte Bertha Srlly
schwer verbrannt.

Mit schweren, wenn auch nicht lk'
bensgefährlichen Brandunden im Ge-fic- ht

und an den Händen wurde gestern
die 3 Jahre alte Bertha Kelln von No.
120 Gest Strake dem städtischen
Krankenhaus eingeliefert. Die Kleine
spielte in der 5tüche, woselbst die Mut-te- r

mit der Zubereitung des Mittags-mahle- s

für die Familie beschäftigt
war. Das Kind näherte sich der Frau,
als dieselbe eben im Begriff war, ei-n-

Tovf kochender Bobnen vom erd
zu nehmen. Der Topf schlug um und
vie einen oynen ergoßen sich uoer
die Kleine und die Brust der Mutter.
Frn Anna Kelley, welche 33 Jahre
alt ist. wurde mit ihrer Tochter nach
dem Krankenhaus gebracht, weigerte
sich jedoch, im Hosvital zu verbleiben.
Die Tsrau hat ebenfalls schwere
Brandwunden davongetragen.

jfir (uroiä.TlcijrcnÖc!

B','r rt'si'rvircn Bi'ttcii uild Kabi
itcn nach und von Europa auf allcn
Tranöatliintischr

?ampferLinie.
Äreditbriefe. ilieisc-Chec- k.

Pässe (Paßpvrts) bcsorgt.
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